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. Berlin, vom s. Mar. 
Seine Majeſtat der König haben dem Amtsrath Jo⸗ 
hann Benjamin Halle zu Willenberg in Oſtpreußen 


zu geſtatten geruhet, den adelichen Namen von Halle, 


genannt von Liptay, mit allen adelichen Rechten zu 
führen und auf feine Nachkommen zu übertragen. 


Bekanntmachung. 

Zu mehrerer Erleichterung der außerhalb Berlin woh⸗ 
nenden 3 von Staats ſchuldſcheinen iſt beſchloſſen 
worden, daß die Staats ſchuldſcheſne, Behufs der Ver⸗ 
abreichung der neuen Coupons für die aan 1819 bis 
1822, in eben der Art, wie ſolches nach der Bekannt⸗ 
machung vom ısten Januar d. J. bei der Kontrolle 
der Staats ⸗Paplere gefchehen ſollte, nunmehr auch bei 
den betreffenden Koͤniglichen Regierungen eingereicht 
werden können, und letztere ermächtiget ſeyn ſollen, dem⸗ 
naͤchſt die Prüfung, Abſtempelung und das Ausgeben 
der Coupons zu bewirken. a 75 — 

Dieſes wird hierdurch zur offentlichen Kenntuiß, den 
Koͤniglichen Regierungen aber, wegen des hierbei zu be⸗ 
obachtenden Verfahrens, zugleich folgendes zur nähern 
Inſtruktion gegeben: a 

1) die Königlichen Regierungen ſenden über ſaͤmmtliche 


bei ihnen eingereichte Staatsſchuldſcheine ein nach Num⸗ 


mern, Buchſtaben, Kapitals⸗Beträgen und dem Namen 
a Kanten in Jarl angefertigtes genaues Ver⸗ 


2) in dieſes Merzeichnif dürfen nur ſolche Staat, 
ſchuldſcheine Ben —— bei welchen ſich die 
richtige Abſtempeiung der vorletzten Coupons aus der 
Serie II. bereits 90 dieſe fehlt, find die 
Staatsſchuldſcheine unter Bemerkung des Präfentanten 


weitere ſpeeielle Verfuͤgungen zu erwarten, 


Exemelar des Verzeichniſſes, und mit dem Stempel 
zum Vermerk der Ausgabe der Coupons auf jedem 
Staatzſchuldſchein, uͤberſandt werden, wobei derſelben 
aber zur Pflicht gemacht wird, das Abſtempeln und 
Ausgeben der Coupens durch beſonders zuverlaͤßige Ber 
amté beſorgen zu laſſen; 

40 ſobald das Ausgeben der Coupons bei sw“ betrefe 
enden — . vollendet iſt, wird von derſelben das 

erzeichniß der bei ihr präfentirten Staats ſchuldſcheine 
dahin beſcheiniget, x 
daß die Ausreichung der Coupons auf jedem 

Staatsſchuldſchein, wozu Fr Ace ab geſtem⸗ 
elt worden ſei, und daß ſich dabei nichts zu er⸗ 

f innern gefunden habe; — 
welchemnaͤchſt das Verzeichniß zum Belag der Ausgabe 
mit dem Stempel wieder an das unterzeichnete Miniſte, 
rium zuruͤckzuſenden iſt. j 

Hiernach haben ſich die Königlichen Regierungen, — — 
e u achten, 
e auch in ihre Amtsblätter (chleunigf aufins 

Die Schemata zu den oben ad 1. . 
Verzeichniſſen werden den Regierungen durch die Kon⸗ 
trolle der StaatsPapiere zugehen. 

Berlin, den aßsſten Februar 1819. 


Miniſterium des Schatzes und fir das Staats ⸗Crebit⸗ 
Weſen. 


C. S. v. Hardenberg. Srieſe. Rother. 


annover, vom 3. Maͤrz. a 

Am 26ften ift . Hameln ein berüchtister Ver / 
brecher, Namens Noſchina, welcher früher ſchon einiger 
male in Haft geweſen und ſich daraus befreiet gehabt, 
aus feinem Gerängniffe, wohin er neuerdings gebracht 
worden, in der Nacht entwichen. Er war ſtark gefeſſelt 
und trug an den Beinen und Händen Schellen, die mit 
Bolten berſehen waren, uberdem einen eiſernen Ring 


am den Hals und geit, welcher Mark mit Kette ber“ 
{eben war. Dennoch hat er ſich dieſer Feſſelu zu kut⸗ 
entkommen. r 


ledigen gewußt und i 
88 ee, vom 26. Februar. 


Eine heimlich zu Tounnay angelegte Pulver⸗Fabrik 
flog neulich in die Luft, wodurch mehrere Hällſer, doch 
nicht ſehr ſtark, befchädtgt wurden. 3 
f 8 — 1 ve 15 Berner. 
en neueſten, unter ı2ten November v. J. von 
lheos in Sraulich ahgegangenen Nachrichten zufeige, 
in unſer wackerer Landsmann, Sen Freyreiß, in jenem 
ſchoͤnen Laude noch immer ſehr thaͤtig, nicht allein für 
die Naturgeſchichte, ſondern auch für die Gruͤndung 
einer Deutſchen Stadt, wozu er den Plan entworfen 
bat und ihr den Namen Leopoldinia, zu Ehren unerer 
der ſuͤdlichen neuen Welt gefchenkten Maifertochter ge⸗ 
den will. Er giebt ſich jetzt alle Mühe, mit dem 
Baron van dem Buſche, Theilnehmer an dieſem Plane, 
einen ſchicklichen Platz dafur zu ſuchen, wobei alle Bor: 
theile und Hinderniſſe, welche unſere Landsleute bei der 
neuen Anſtedelyng zu erwarten haben, reiſtich erwogen 
werden. In dieſer Abſicht haben beide, in Begleitun 
— Schweizer, im verfloſſenen Herbſte eitze Reiſe 
nach dem Belmonte gemacht, von welcher fie Aufangs 
November nach Ilheos zurückkehrten und von dort aus 
am sten November nach dem Mucuri abgehen W 
um auch da genau zu unterſuchen, zu vergleichen, Vorheile 
und Nachtheile N arf abzuwaͤgen. Es if ſehr zu mins 
ſchen, daß tiefer Plan von einem gluͤcktichen Erfolge 
Fe werde, da von dieſer Unternehmung eine neitere 
ivilifation in jenem geſegneten Clima abhaͤngt. 
Der ® N Der AL, 23. a: W 2 
er Buchhändler Emery, Verleger der Mizerve, 
bat ſich für inſolvent erklart und ſich nach Holl ee 
geben. Mehrere Schriftſteller und auch die Perſonen 
im Champ d' Aſyle, für welche Beiträge bei der Mir 
nerve eingegangen waren, kommen bei dem Falliſſement 


tu kurz. R 
Paris, vom 24. Februar. 5 

Der ars von Valentinois, Pair von Frankreich, 
folgt jetzt feinem verſtorbenen Vatter in der Regierung 
des Fürſſenthums Monaco. 5 n 

Zu Liany an der Maas Has am raten ein Mann an 
den natürlichen Blattern, die krebsartig geworden wa⸗ 
ren, und wurde, auf ausdrückliches Zeugniß des Ars: 
tes, daß der Leichnam leicht Anſteckung verurſachen 
Könnte, am Iten begraben. Am löten aber verbreitete 
ſich das Gerücht: daß man aus dem Grabe Seuſzer er, 
ſchallen hoͤren, und da das sufammengılaufeue Velk 
ſchon Hand an Eröffnung der Gruft legte, gab der 
Maire ſeine Einwilligung dazu; allein man fand den 
Körper voͤtig in Faulniß übergegangen. Bei nahrer 
Unterſuchung fand es ſich; daß ein kleines Maͤdchen, 
das, um feine Kameraden zu aͤugſtigen, hinter dem 
Schnupftuch geſeufzt, den Lärm veranlaßt hatte, 

a 89 6 fand man es nöthig, auf die liederlichen 
Schweſtern Jagd zu machen; 40 wurden dee e 
darunter mehrere Damen, die in der Fualdeſchen Ge⸗ 
ſchichte als Zeugen aufgetreten waren. 2 ! 

Alle hieſigen Beſitzer von Wagen muͤſſen jetzt, bei 
Strafe ven 25 Franken, an denſelben eine metallene 
2 anbringen laſſen, worauf ihr Name und ihre 

ohnung 7 7 ſind. 

: Aus Bordeaux, vom 16. Februar. 5 

Es beſtaͤtigt ſich, daß der Hertog von Richelieu den 


ſtoßen wurde. Zweitens wurde der 


i ten gemacht. 


biefigen  Hofsitäterm vnd Armen die vielbeſprochenen 
scooo Franken jährlicher Enka welche ihm die 
Franzoͤßſſche Nation zugeſtanden, großmürhig geſchenkt 
hat. Geſtern verließ der edle, vortreffliche Mann Bor⸗ 
deaux, mie man ſagt, um ſich zu Marſeille nach Odeſſa 
einzuſchiffen, wo ſein Andenken ſo hoch verehrt wird 
und wo neue Beweiſe der Liebe und Dankbarkeit der 
Ruſſiſchen Nation Seiner warten. 
Aus Italien, vom 20. Februar. 

In Mayland hat ein Herr Brianza eine neue Ma⸗ 
ſchine zum Fahren erfunden, welche die des Herrn von 
Drais noch weit übertreffen ſoll, und womit man vor⸗ 
wärts und rückwärts fahren kann. Vorne an dem 
Wagen iſt, nach Maylaͤnder Blattern, ein geflügeltes 
Pferd angebracht, durch deſſen Fluͤgel man den Wagen 
in Bewegung ſetzt! 

Einer Sage in Rom zufolge, ſoll Napoleons Mut: 
ter, auf ausdrücklichen Auftrag von St. Helena, im 
Begriff ſeyn, einen ganzen Apparat heil. Gefäße und 
andere Einrichtungen zur Herſtellung einer Capelle dort- 
hin zu ſeuden. Auch ſollen zwei Prieſter, deren einer 
mit der Wuͤrde eines Biſchofs, fo wie auch ein Koch 
und ein andrer Domeſtik, beide geborne Corſen, dahin 
abgegangen ſeyn. 

London, vom 19. Februar. 
Am aten November machte Doctor Ure in Glasgom 


am Leichnam eines hingerichteten Verbrechers ſehr merk; 


würdige galvaniſche Experimente mit einer Voltaiſchen 
Batterie von 270 vierzoͤlligen Platten. Der Erfolg 
war ſchauderhaft. Indem der Stab von der Hüfte zur 
Serie hinabgefühet wurde, ſtreckte ſich das abſichtlich 


Jiu rückgebeugt“ eue mit einer ſolchen Gewalt grade, 


daß eine der Perſenen, die es hielten, beinahe umge 

E „Stab an den Hals- 
nerven gelegt, worauf die Bruſt muͤhſam an zu athmen 
fing und das Zwerchfell ſich auf und nieder bewegte, 
Drittens wurde der obere Augnerv beruͤhrt, worauf ſich 
alle Muskeln des Geſichte bewegten, mit einem ſo 
fuͤrchterlichen Ausdruck, daß mehrere Zuſchauer flohen 
und einer in Ohnmacht fiel. Bei dem vierten Experi⸗ 
ment am Rückgrade bewegten ſich die Arme und Finger, 


ſo daß die Zuſchauer den Leichnam wieder belebt glaub: 


ten. Doctor Ure war der Meinung, daß, wenn die 
Blutgefäße nicht unter brochen und das Rückenmark zer⸗ 
riſſen geweſen wäre, der Meuſch wieder ins Leben ger 
kommen ſeyn wuͤrde. (77) 

London, vom 23. Februar. 

In Dublin iſt am ı4ten dieſes der Esguimeaux, 
John Sackehouſe, 22 Jahr alt und ein Eingeborner 
von Weſt⸗Groͤnland, geſtorben. Dieſen jungen Men⸗ 
ſchen hatte man fruher zu bereden ref feine Hei⸗ 
math zu verlaſſen; er hatte auf der letzten Eutdeckungs⸗ 
Neiſe nach dem Eis Meere ſehr nuͤtzliche Dienſte gelei⸗ 
Ret und man verſprach ſich fike die neuerdings zu unter: 
nehmende Expedition nach Baffins Bay noch mehr 
Nutzen von feiner Bekauntſchaft in dortiger Gegend. 
Die Lords der a hatten feine Erfiehung ein⸗ 
geleitet und er hatte ſchon ziemliche Fortichritte in der 
Sprache ſowol als in der Annahme Europdifcher Sit⸗ 
0 Obgleich man keine Anlage zu irgend 
einem Talente bei ihm fpiirte, fo war er doch von einer 
ſehr natürlichen Gutmuthigfeie und fehr dankbar für 
alle ihm zufließende Wohlthaten, ſo daß er allgemein 
beliebt war und viel Intereſſe im Publieo erregte, mes: 
halb man ſeinen Tod ſehr bedauert. In ſeiner letzten 


kunde fagte er; „Er wiſſe wohl, daß er erben müſſe; 
Pin Er feine Matter wären ihm vorangegangen 
und der letzte Zweig feiner Famitie, feine Schweſter, 
wäre ihm fo eben erfchienen und hätte ihm befohlen, 
von dieſer Welt Abſchied zu nehmen.“ 

Aus Mancheſter wird gemeldet, daß zu Stockport 
Volks Verſammlungen gehalten worden, wo Flaggen 
herumgetragen wurden, welche die Inſchriften enthiel⸗ 
ten: „Die Rechte der Mehfchen. „Reine Korn: Ges 
ſetze“ ic. Die Volksreduer fellten eine Freiheitsmüͤtze 
mit der Inſchrift: „Hunt und Freiheit“ auf. Poli⸗ 

Y Beamte und Militairs trieben das verſammelte 

olk aus einander, welches angefangen hatte, Steine 
zu werfen; da ein Soldat verwundet würde, und die 
Unruhigen ſich hinter Weiber und Kinder geſtellt hat⸗ 
ten, fo ward die Aufruhr Arte zum zweitenmale ver; 
leſen und der verſammelte Haufe zerſtreuet. Die Con⸗ 
a ſuchten nun den Marktplaß zu reinigen; allein 

e wurden überwältigt. Der Poͤbel verging ſich unter 
andern an dem jungen Sohne eines Mannes, den der⸗ 

ſelbe für einen eifrigen Freund der Regierung hielt. 
Bei aller Geduld, die das Militalr wiederholt, viel⸗ 
leicht zu lange, bewieſen hatte, ſahe es ſich am Ende 
endthigt, noch einmal wieder Eruſt zu zeigen, und der 

olkshaufe verlief, ohne daß es nöthig war, einen 
Schuß iu thun, Der junge Menich, der gemiß handelt 
wurde, hatte den Einfall gehabt, die Fleiheltsmuͤtze 
von einer der Fahnen herabzureißen. 

iffabon, vom 30. Januar. 

Ein einziger Korfar, der mit ſeinem Schiffe dicht vor 
dem Hafen in der Mündung des Tajo kreuzt, gefaͤhr⸗ 
det den hieſigen Handel gar ſehr. Er plündert faſt im 
Anseficht der Kaſtelle die Kaufſahrteiſchiffe. Dennoch 
liegen hier die Fregatten in unſerm Hafen ruhig, und 
legen dem Räuber das Handwerk nicht; denn, heißt es 
es fehlt an Gelde fuͤr Pulver und Bemannung, — e 
feblt an Eruſ für einen feſten Entſchluß. Ein Grieche, 
der jetzt hier im Hafen liegt, hat ſich erboten, mit ei⸗ 
ner Fregatte und einem portusfeſiſchen Flangen⸗Capi⸗ 
tain, damit es unter portugieſiſcher Autorität geſchehe, 
für 10/00 Gulden den Korſaten ſammt ſeiurm Schiffe 
zu nehmen, aber es hieß „es in kein Geld da.“ Bin⸗ 
nen acht Tagen find von dieſem Korſoren dicht vor den 
beiden Barren dier große Kauffahrteiſchiffe beraubt wor: 
den. Das lahmt allen Muth der Kaufleute, denn die 
Waaren, welche man ſonſt von Porto nach Setubal mit 
4, 5 Procent verſicherte, verlangen nun eine Aſſeeuranz 
Lon So Procent. So unficher haͤlt man jetzt dieſen 


Weg de. . 
Vermiſchte Nachrichten. 


Irland.) In Dublin fand am kiten Februar eine 
ue deen; e los proteſtantiſchen 
freien Gutsbeſitzern und Ebelleuten ſtatt, welche ein 
für Die Ease end faßten, fich bei dem her 
18 neipation ihrer katholiſchen Mitbuͤrg 
pante n.) Vom Cap Ortegal bis zu jenem von 
Santa Maria if dag u A ee ber 
deckt, welche dem Spaniſchen und dem Portugiefifchen 
Hanbel unberechnenbaren Schaden thun. 
Die vier verbündeten Mächte haben ſich mit ber fran⸗ 
die von 


i a Regierung am aten 9. M. über 
ranfreich noch zu zahlende Entſchaͤ 
Mile Franke Auigeglichnn en m! verbleibt 5 


die von Frankreich zufolge der Konvention vom 9. Ok, 
tober v. J. ausgeſtellte Nenten⸗Inſeription über 
6,615,944 Fr. in den Händen der Commiffarien der viek 
achte, welche dagegen die Haͤuſer Hope, Baring und 
Comp. ihrer gegen fie übernommenen Verpflichtung ent; 
laſſen. Am T. Juni 1820 tauicht die frauzoͤſſſche Re⸗ 
gierung die Hosekiptten gegen Bons über 100 Millior 
nen Franken aus, welche mit Zinſen zu 5 Prorent bits 
zum 1. Mär; 1821 in taglichen Terminal Zahlungen 
berichtigt werden. Das letzte Drittel der Bous kaun 
vom 1. December 1820 an, mit dem Beding des Ver⸗ 
kaufs für die franzöfiiche Regierung, an den Markt 
gebracht und veraͤußert werden; die beiden erſten Drit⸗ 
tel nicht. 5 2 (Staats Zeit.) 
. Mehreres hat die Mainzer Zeitung ſchon über den 
traurigen Zuſtand des Schulweſens geſprochen; jetzt ers 
ingert ſie an folgenden Ausſpruch des genialen Lichten⸗ 
berg: „Es war eine Zeit in Nom, da man die Fiſche 
be etzog, als die Kinder. Wir erziehen die Pferde 
beſſer. Es iſt doch ſeltſam, daß der Mann, der am 
Bess die Pferde zureitet, Tauſende von Thalern zur 
Veſoldung hat, und daß dagegen die, welche demſelben 
die den zureiten, die Schulmeiſter, hungern 
mü ſſen,“ ; 

Am taten Januar ſtarb zu Beuchte, im Hildesheim; 
ſchen, der durch feine Aateinifche Grammatik um 
unſre Schulen ſo verdiente Superintendent Bröder 
im 7siter Jahre feines Lebens. 

Zu London plaidirt fetzt, wie aßliſch Blaͤttet 
anführen, vor der Gerichts Canzlei ein Mann, 
welcher den ſehr ernsthaften Namen führt, Herr 
Vinkrervankotsdorsprakingatchern, was nicht wer 
niger als 9 Sylben und 32 Buchſtaben ausmacht. 

gucien Bonaparte laͤßt feinen Glaͤubigern in Paris 
70 Pibeent bieten, * 

Am arſten Februar ſtrandete an der ea 
Küfte, bei dem Flecken Groͤmitz, eine Art von Wallſiſch, 
deſſen Gewicht man gegen 10000 Pfund ſchaͤtzt. Bei 
der Strandung war das Thier zwar noch lebendig, aber 


matt geweſen ;; 8 Pferde waren nicht vermoͤgend, es ans 


Land zu ziehen. Am aßſten ward daſſelbe nach Lubeck 
abgeführt und wird vielleicht auch nach Hamburg ge⸗ 
bracht und zur Schau ausgeſtellt werden. Die Fiſcher, 
die den Werth ihres Schatzes nicht kannten, verkauften 
ihn gleich am folgenden Tage an 4 Spekulanten für 
630 Mk. Die Leber wog 60, die Zunge 130 Pfund ze. 


Oeffentliche Belobung, aus dem Amtsblatt der 
‚Rönigl, Reg. zu Stralſund No. 8. (1819) 

Die Ehefrau des Wirthſchaftsführers Meper in 
Buſchenhagen, geborne Witt, aus dem e e 
Luͤdetshagen, welche in ihrer Jugend gelobt hatte, daß, 
wenn fie von einer langwierigen Krankheit wieder her, 
zn werden würde, fie durch Fleiß fo viel zuſammen 

aren wolle, daß dafur in der Kirche zu Luͤdershagen 
ein neues Altar errichtet werden konnte, hat jetzt, nach 
dem mehr als 40 Jahre ſeit dieſer Zeit verfluffen find, ibr 
Geiübde erfüllt, und ein während dieſer Jahre boͤchſt 
muͤhſam und beſonders durch nächtliches Spinnen ek, 
worbenes Kapital von 200 Rthlr. Pommerſches Court. 
zu dieſem Zwecke dem laudräthlichen Kreisamte zu 
Sranjburg eingehaͤndist. 
＋ 15 1 ER 8 1 ie ar 

ne edle Han wird hiemtt, t es gen 
verdient, allgemein bekaunt gemacht. 


ei: 
# Herr Johann Gottlieb Soft, fo wie Regina 


/ 


5 


# 


— 2 . u FREE} 
Aufforderung 
Oorotheg 
oft und Henrierte Eliſabeth Jeſt aus Stettin, werden 

lerdurch aufgefordert, dem Herrn Johann Friedrich 
Meyer, Notarixs, auf dem Pöpenmafkt in Amßerdam 
wohnbaft, Anzeige über ihren Aufenthalt zu machen, da; 
mit Berfelbe dadurch im Stande geſetzt wird, ihnen fpecielle 
Auskunft äber die Nachlaſſenſchaft des feel. Hern W. 
K. Joſt Doct. medic. 4 Demerary zu geben. 


Bekanntmachung. 

Mehrere Gomnaſſaſten, welche in den verfloſſenen 
Weihnachts » Ferien in ihre Heimath gereifet waren, ha⸗ 
ben durch vekſpaͤtete Rückkehr zu maucherley unange⸗ 
nehmen Stöhrungen der Schulordnung Veranlaſſung Bes 
Be Ich ſehe mich daher gendthigt, die reſp. Eltern 
angelegentlich in erſuchen, noch vor Beendigung der je⸗ 
desmaligen Ferien gefälligſt die Verankcaltung zu treffen, 
daß unſte Zoͤglinge vor Bus des Lehreurſus, welcher 
mit der Cenſur der ſaͤmmtlichen Klaſſen beginnt, wieder 
hier eintreffen koͤnnen, damit bei Lehrern und Lemenden 
die Freudigkeit nicht 3 mit welcher das 
Lehr: und Lern⸗Geſchaͤft getrieben ſeyn will, wenn es 
gedeihen ſoll. Muthwillige Verſaumniſſe dieſer Art 
werden nicht ungeahndet bleiben dürfen und würden 
zunächſt mit Verweigerung des Urlaubs für die wächften 
Serien bestraft werden müſſen. Damit auch der Zeit⸗ 
punkt, mit welchem die Ferien geſetzlich beginnen, nicht 
willkuͤhrlich vorgeruͤckt werde, bitte ich die Feſtſetzungen 
zu beachten, welche der Schulordnung gemäß zur Kennt⸗ 
niß der Schüler gebracht worden, auch bin ich nithigen, 
falls geru bereit, über den Anfang der Ferien und deren 
Dauer Auskunft zu geben, wonach die refp. Eltern und 
Angehörigen unſrer auswärtigen Zoͤglinge die Veranſtal⸗ 
tungen wegen der Abreiſe derſelben mit dem Eintkitt der 
Ferien anſuorduen belieben werden. Stettin den rſten 
Maͤri 1819. Dr. Friedrich Roch. 

Director des vereinigten Koͤniglichen und 


Stadt⸗Gymnaſiums. . 


> Eoncert:Anzeige 
Am Sonntag den ꝛ4ten Maͤrz werde ich, unter gefällt 
ger Direction des Hetrn Muſik Direetor Haak, hieſelbſt 
im Saale des engliſchen Hauſes ein Concert geben, wozu 
ein hochgeehrtes Publikum ergebenſt einlade. 
Stettin den 12. März 1819. a 
Joſephine Noiſten nebſt Familie, 
Sängerin vom Theater zu Königsberg. 


An zeigen. 
rf. 2 
$ Ben meiner Abreiſe von hier ſage ich meinen zus $ 
$ ruͤckbleibenden Freunden, auf unbeſtimmte zeit, $ 
F ein herzliches Lebewohl. Stettin den zten Februar $ 
8 1919. J. Gadebuſch. 8 


FFP o 
— 


Wer gründlichen Unterricht in der franzoͤſiſchen Spra⸗ 
r die Sur 


che und verſchirdenen Schulwiſſenſchaften fi 


end erlangt, dem wird Here Prediger Rlaut in den 


Vormittageſlunden von 


Augehoͤrigen uuſter auswärtigen Zöglinge hiedurch 


tie 


9 bis 1 » hr daruͤber mäher 
1 gefaͤlligſt ertheilen. Sin den 4ten Man 
1819. 


Einen Muſiklehrer für das Fortepiano wird Herr 
Pi große Oderſtraße No. 6, gefaͤlligſt nach⸗ 
weiſen. 


£, Kortmann aus Berlin, wohnbaft in der Welser: 
ſtraße No. zog, empfieblt uch ſowohl mit Stubenmale⸗ 
tey nach den neueſten Deſſeins, als auch in Oehl⸗ und 
Schriftarbeit. Stettin den 4. März 1819. 


SEHE 
* Ein Zandlungsgehuͤlfe, 
der aute Zeugulſſe ſeiner mota ſſchen Füdrung in 
x piodueiren dat, kann zum ıfem April d. J. in elner . 
birfigen Material- Waaren- Handlung ein Engage x 
€ Dr nn. — Nähere Nachtichtein der Zeitungs 
rpedition. d 
TINTI 


Ein junges Mädchen von gebildeten Stande, die in 
der Mufit und allen weiblichen Arbeiten geuͤbt ik, wünſcht 
in einer Familie oder auch bey einer Dame hier oder au: 
ßerhalb als Geſellſchafterin engagiert zu werden. Sie 
würde ſich auch in einer Famille, wo Tochter find, den 
Unterricht derielben in der Muſik u. f w. unterzieben; 
das Nahere iſt in der Zeitungs⸗Expedition zu erfragen. 


. Todesanzeige. 
Den geſtern früh 6 Uhr erfolgten Tod ſeiner guten, 
innigſt geliebten Gattin, gebohrnen Eliſabeth Purgold, 


eigt hierdurch ſeinen Verwandten und Freunden mit 
11 AR Herzen erwebenit au. en sten 


Mär 1819. Der Superintendentur⸗Aſſiſtent 
chartow. 


Publit an dum. 
Betrifft die Berichtigung der in dem diesjährigen. 
Kalender unrichtig angegebuen beiden 
großen Jahrmaͤrkte zu Stettin. 


Obgleich in der Bekanntmachung vom ıften September 


(Amtsblatt pro 1818. No. 42. S. 473.) wegen Verlegung 
der beiden großen Jahrmärkte zu Stettin ausgeſprochen 
worden, daß in dieſem Jahre . 
der erſte, oder ſogenannte Sommermarkt am 
Montage nach Miter cordias domuni, mithiu auf 
den asſten April, und 8 
der zweite, oder Wintermarkt im October, am 
Montage vor Dionvfius; alſo am 
1 f Iten DE SR = 25 
att finden ſoll, ſo ſind de tee beiden Märkte in 
em Febrkbrigen Kalender nicht richtig und zwar erſter 
auf den raten April und letzter auf den zoten October c. 
angeſetzt. Zur Vermeidung eines Irrthums wird das 
Publikum hierauf aufmerkſam gemacht und zugleich 
benachrichtigt, daß in dieſem Jahre 
der Sommermarkt mit dem z6ſten April und 
der Herbstmarkt mit dem zsften October e. 
feinen Anfang nehmen wird. Die Verlegung des letz⸗ 
tern iſt deshalb nothwendig geweſen, weil am aten Oe⸗ 
tober das Lauberhuͤttenfeſt, und in den näher liegenden 
Wochen gleichfalls mehrere andere juͤdiſche Feſte, ſo wir 


— — 
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1 


now No. 5, vi deereri vom aten 


auch Jahrmaͤrkte nachbarlicher Staͤdte einfallen. Stet⸗ 
tin den sten Maͤrz 1819. 8 


Königl. Preuß. Regierung. 


Bekanntmachung. 

Die Lieſerung der für die Koͤnigl. Regierung in den 
nächften 3 Jahren erforderlichen Federpoſen ſoll demjeni⸗ 
gen in Entreprise uberlaſſen werden, der für die billigiien 
Preiſe die beſte Waare liefert. Ich fordere demnach Lies 
ſerungsluſtige hierdurch auf, ſich am 22ften Marz e., 
Vormittags um 10 Uhr, bey mit im Gefchäftslocal der 
Koͤnigl. Regierung einzufinden, die Probe mitzubringen, 
die Bedingungen zu vernehmen und ihre Gebote dem⸗ 
naͤchſt abzugeben. Stettin den 10. Maͤrz 1819. 

Der Regie rungs⸗Kanzley⸗Director Haupt. 


Bekanntmachung. u 
Die bevorstehende definitive Theilung des Nachlaſſes 
des am ıflen Auly 2809 mit Hintertaſfung eines Tec, 
ments zu Priemen bey Arclam verfiordenen Fräuleins 
Sophia Philippina v. Willenſon, wird hier durch deren 
— noch undekannſen Gläubtaern bekannt gemacht, 
um ſich mit ihren Anſprüchen binnen drey Monaten bey 
uns zu melden, und ſolche nachiaweiſen, widrigenfalls fie 
ſich deshalb nur an jeden einzelnen Erben nach Verhaͤlt⸗ 
a ee halten koͤnnen. 
an 1819. 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Vormundſchafts⸗Collegium 
g von Pommern. 


Ediktal⸗ Citation. * 


Stettin den zıten 


Der Juſtlz⸗Commiſſarlus Wachowskl der U. in Kö⸗ 
nigsberg in Preußen, hat bey dem unterzeichneten Ober⸗ 


Landes gericht, als Curator des uͤber den Nachlaß des 
Major Anton Adrian Sigismund von Borcke eröfneten, 
und den dem Koͤnigl. Ober Landesgericht von Oßpreu⸗ 
zen zu Koͤnizsderg in Preußen ſchwebenden Concurſes, 
die Amortifation des angeblich verlohren gegangenen 
Duplicate des Contracts vom taten May 1794, woraus 
für den Major Anton Adrian Sigismund von Borcke 
aus der datin enthaltenen Verſchreibung des Major 


Philipp Carl Ludewig von Borcke 3500 Kıhlr. Cou⸗ 


rant auf den im Borckeſchen Kreiſe belegenen Guͤthern 
Gruͤnhoff Rubrica III. No. sr £uigerin No. 4, Patzig 
No. 5, Dınshagen No. 6, Molſtow, Schowantz und Zotze⸗ 
Septbr. 1796 und rıten 
October 1805 eingetragen find, nachgeſucht. Es mer 
den daher alle diejenigen, welche an das obgedachte Do⸗ 
cument als Eigenthüͤmer, Ceſſionarien, Pfand oder ſon⸗ 
ſtige Inhaber Anſprüche zu haben vermeinen, hierdurch 
aufgefordert, ihre Rechte dem bieſigen Oder Landesgericht 
binnen drey Monaten, ſpateſtens aber in dem aüf den 
sten Junti dieſes Jahres, Vormittags 10 Uhr, vor dem 


Deputirten Herrn Oder⸗Landesgerichts⸗Referendarlus 


Fronck angeſetzten Termin, entweder in Perſon oder durch 
einen biefiaen, mit Nellmocht und hinte chender Jafor⸗ 
mation verſehenen Juſiß Comm ſſartas, wozu denen, wel⸗ 
chen es hier an Bekonntſchaft fetzlt, der Juſtiz⸗Com⸗ 
miſſa ius Geppert, Landſchafts⸗Sondieus Calo und Juſtli⸗ 
Eommiffarius Böbmer vorgeſchlagen werden, anzuzeigen 
a 3 l de mat allen ih 

e zu gewaͤrtigen, daß ſie mit allen ihren Anſpra 
chen an das gedachte Document, nach ee 
kifung des Manifeſtations Eides, werden mrächsdirt, 


Bey ihrem Ausbleſden ba⸗ 


ihnen Damit ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, bad ver⸗ 
lobren gegangene Document -mortifist, und die Major 
von Bolckeſche Concursmaſſe für befuge geachtet werden 
nird, die Ausfertigung eines neuen Ingroſſatlons- D 
cuments, mit allen den Rechten, welche das verlohren 
gegangene Document enthalten bar, nachzuſuchen. Siet 
tin den 2x. Jan, 1819. EEE 

Koͤnigl. Preuß. Ober:Landesgericht von Pommern. 


Oeffentliche Vorladung. 

Von dem Königlichen Ober⸗Landesgericht wird der 
Graf d’Orourke, welcher kurz nach dem fiebenjäbrigen 
Kriege zu Lauenburg gewohnt, feit diefer Zeit aber abwe⸗ 
ſend und von feinem Leben und Aufentdalt nichts bekannt 
if, oder deſſen etwanigen Erben und Erbnebmer, auf 
den Antrag des ihm bestellten Cutatoris, Juſtii, Com⸗ 
1 Leopold, hiedurch edictaliter vorgeladen, binnen 
9 Monaten fpateſtens aber in dem auf den ayſten Julius 
3819, Vormittags 9 Uhr, vor dem Deputirten dem Ober⸗ 
Landesgerichtsrath Zſchock anberaumten veremtorſſchen 
Termin, entweder perfdallch zu ericheinen, oder ſich durch 
einen, mit gerichtlichen Beugniffen von ſelnem oder feiner 
Erben Leben und Aufenthalt verſehenen zulaßlgen Bevoll⸗ 
mächtisten zu melden. Sohle der Graf d’Orourke 
deſſen etwanigen Erben dieſer Aufforderung nicht Folge 
kerſten und in dieſem Termine weder perſönlich erſchel⸗ 
nen, noch ſich in vorbefchriebener Art ſchriſtlich melden, 
fo wird er nach Vorſchrift der Geſetze für todt er⸗ 
klärt, und fein jetziges und etwa zukunſtiges Vermögen 
dem Landesberrlichen Fiseo als ein bonum vacans zuer⸗ 
kannt werden. Cöslin den sten August 188. 
J i Königl. Preuß. Ober⸗Landesgericht. 


Geld, welches ausgeliehen werden ſoll. 


Ein, der Kirche zu Schüne zugeböriges Kapital von 


soco Rthlr. Courant, fol zum ısten May d. J gegen 
gebörige Sicherheit bargeliehen werden, und wird der 
Herr Stadtratb Graff die nähere Auskunft erthellen. 
Stettin den ayſten Fedruar 1819. . 
bDtberbürcgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
Kirſtein. 


» Mühlen: Anlage. 

Der Paplermacher Krieſe zu Kiowstbal beabſichtigt, 
auf dem Wege von dort nach Straußruh auf der ſoge⸗ 
nannten verlornen Back eine Paplerwaſſermüble amules 
gen. In Gemäßheit des Ediets vom asſten October 
1810 wird dies zur öffentlichen Keuntniß gebracht und 
alle diejenigen, welche ein geſetzliches Widerſpruchsrecht 
biergegen zu baben vermeizen, aufgefordert, ibre vers 
meintfichen Anfprüche binnen 8 Wochen Pœna pre- 
elufi bey der unterfchriebenen Krelsbehoͤrde anzubringen. 
Stettin den 6. Febr. 1819. 

Aoͤnigl. Landrätbl. Offielum Randowſchen Kreiſes. 


Guthsverpachtung oder Verkauf. 
„Ein Guth in Hinterpommern, zwiſchen Wollin und 
Cammin am Schiffsaten Divenowſtrohm belegen, 
welches vielen mehrſchnittigen Wieſewachs, gute Wei⸗ 
de und vorzuͤgliches Ackerland von ungefähr 600 
Scheffel Auſſaat, Brau- und Brennereygerechtigkeit 
und Krugverlag, eine Torfgraͤbet ey, Holzung, FZiſche⸗ 


J N 


rey und ein gutes maſſwwes Wohnhaus, auch Lehm 


zur elne gung einer Ziegelel hat, ſoll ſchon auf bevor⸗ 


ſtehenden Marien oder Trinitatis unter ſehr biulgen 


Bedingungen verpachtet oder verkauft werden Liebe 


haber haben ſich bis zum 2 zſten dieſes Monats in 


Perſon bei mir in Wollin zu melden, ihr Zahlungs⸗ 
vermögen nachzuweiſen, und wenn fie ein aunehmi⸗ 
ches Gebot thun, ſogleich den Abſchluß des Handels 
zu erwarten. Wollin den sten Maͤrz 1819. 
Backe, Juſtiz⸗Commiſſionsrath. 


Auctionen auſſerhalb Stettin. 


Am aßſten März e. und den folgenden Tagen jedes, 
mal Vormittags um 9 Uhr, ſollen zu Dem bey Nau⸗ 
— auf dem herrſchaftlichen Hofe daſelbſt cirea 40 Stuck 

ferde, eben ſoviel Ochſen, Kühe, Schaafe und Schwei, 
ne, mehrere Geſindebeiten, 20 Stuck Ackerwagen, verſchie⸗ 
denes Haus- und Ackergeratb, kupferne Keſſel, ein 
Branntweins grapen von 2 Scheffel Inhalt und mehrere 
andere Sachen, gegen gleich baare Bezahlung in Conzant 
meiſtdietend verkauft werden. Gollnow den ztin Marz 
1819, Das v. Flemmingſche Patrimonialgericht 

zu Benz. Dlock. x 


Mehrere zur Coneursmaſſe des Kaufmann Wolf geb 
rige Waaren, beſtehend in ſeidenem Zeuge, Tuch, Cattun, 
wollen und kurzen Waaren, follen in Termino den z9ſten 
März d. J. Vermittegs 9 Ubr und folgende Tage, offent⸗ 
lich an den Meiſtbietenden, im Hauſe des Kaufmann 


Schuſter hieſeldſt verkauft werden; weiches Kaufluſigen 


iemit bekaunt gemacht wird. Swinemünde den gi 
15 1619. * Kine. Stadtgericht. Rirſtein. 


Wir werden den zıfen dleſes Monats Vormittags 
um 1 uhr, in unſerer Gerichteſtube 5 Centner 30 Pfund 
untzloſe Acten, theils aus unſerer, theils aus der Ne 
gifitstut benachbarter Gerichte, oͤffentlich an den Meiſt⸗ 
die tenden verkaufen, wodon jedoch beinahe die Halfte 
nut au Befigren einer Papiermühle, unter der Bedingung 
des Sinſtampfens jugeſchlagen werden kann. Dies mas 
chen wir Kaufluſtige blerdurch bekannt. 1 

Cammin den 4:ten Mart 1819. N 
Koͤnislich Preußiſches Stadtgericht. 


DIRDADNIPNNDDIINADIN 

Nusholz Verkauf. 5 

PP 
Der Beſitzer der Gürher Steinduſch und Grünberg iſt 
willens, aus jeder der beiden Forſten soo Stu abl⸗ 
eichen aus freier Hand zu verkaufen. Belde Reviere lie 
gen am Ufer der floßbaren Drage, welche eine halbe 
Meile unterhalb der Forſten ſchiffbar zu werden anfängt, 
zur 55 a U ee if gg = 
einduſch melden, der bea , f 
2 n. Stelnbuſch bey Hochieit in der Neumark 
den asſten Februar 1819. > 


Bekanntmachung. 
Unmelt Wollin befinden ſich 


60 Stuck zum Schiffsbau 6 


x 


get ſeben. 


Eichen, welche N 
kauft werden — und zu jeder Zeit an Ott und Stelle 
den gaſten Mart d. J., Vormittags in meiner Wohnung 
allbier angeſetzt Die Bedingungen find in Stettin auf 
dem Cemtolr des Herrn G. C. Velthuſen und bep mir 
einzuſehen und werden auch Gebote vor Fiktritt des 
Termins angenommen. Sts penitz den asfien Februar 
1819. d Claſen, Adminiſtrator. 


Verkaufs Anzeige 

Frlſche Berger, bollaͤndiſche und Kuͤſlenheringe In Non⸗ 
nen dis zu den kleinſſen Gebinden, neue Rigaer Sge, 
Leinſaat, Stein und Meblfalk, To wie auch Deltcateffen 
aller Art als: Hamburger Rindfleiſch ze. offerire ich bierr 
mit zu den dilligſten Preiſen. — Zugleich empfehle ich 
mich den reſpeetlven Handlangshaͤuſern, im Inn, und 
Auslande, in Beſorgungen Spedittens⸗ und Commiſſlons⸗ 
Geſchaͤften beſtens, mit dem Merfprechen, 1 ich mich 
durch Reellſts und Premptitude des mir zu ſchenkenden 
Zuttauens würdig gu machen bemuͤdt ſeyn werde. Anclam 
den 8. Marl 1819. Joh. Friedr. Chriſtan. 


Warnung. 

Die kleine Robrplage, am Dammſchen See gelegen, IR 
von uns in Pacht genommen. Diejenigen, welche ſich 
früber erlaubt haben, ihre Rifchergeräthfchaften daſelbſt 
auftuſtell 'n, auch auf andere Weiſe durch Betreten, Feuer⸗ 


machen ꝛc. dieſem Grandftuͤck bedeutender Schade zugefü⸗ 


get worden iſt; fo zeigen wir hietmit an, daß dies elgen⸗ 

mächtige: Verfahren fernerbin nicht Rare finden darf, im 

dagegen bandelnden Fall wir dorch geſetzliche Mittel un⸗ 

ſere Entichädigung zu . uns veranlaßt und genörhi⸗ 
Alt⸗Damm ten Mart 1819. 

urgag jun. Groth. 


Zu verauctioniren in Stettin. 
Die von mir auf des ısten dieſes Monats in mei 
nem Haufe angeſetzte Auction nimmt erſt Mittwoch den 
—— dieſes Monats ihren Anfang. Stettin den 10, 
ar 1819. Oldenburg. 


(Auction.) Veraͤnderungwegen ſollen am Montag 
den ısten d. M., N um e Uhr, in dem 
Haufe No. 628 oberbald der Schuhſtraße nachſtebende 
gut erhaltene Meubeln and Sachen öffentlich verauctlo⸗ 
nirt werden, als: Sorba, Gtüble, ein birnbauniner 
Schreldeſeeretalt, Klelderſeerrtafr, Spiegel mit mahagont 
Nähmen, mobey ein m. Tıimeaug, Sylel und andere 
Tiſche von mahagonl und anderm Holie, Klelderfpind, 
Bettſtellen, Commode, Porcellain, w. bey ein bemaltes 
complettes Coffeeſerolce, Släſer, laklrie Leuchter, Steln⸗ 
guth und dal. mehr. Stettin den 6. win. 18 2 

e r. 


Auction über Caroliner Rels, Meerkalbsthran und 
60 x ſchleſiſche Potter, Montag den Iten dleſes, 
ttags halb diey Ubr, in meinem Haufe. 

Carl BDiancone. 
— LEERE En, 


Den ısten Mir; Nachmittags a Uhr, Fohlen 30 Orboft' 

franz. Terpentindh! im Keller des SER — kleine 

ehrt, durch den Maͤckler Herrn Wellmann verkauft 
en. N 


' Solz auction, 5 
Eine Parthle fichrene dreyzöllige Planken ſollen 501 
Iten März Nachmittags um 3 Uhr, auf unfern Holihe 
in der Unterwieck meißbietend verkauft werden. 
J. G. Ludendorff & Comp. 

Roggen und Zafer Verkauf. 

In dem Marienſtiftsgerſcht ſollen einige Winſpel Rog⸗ 
en und einige Scheffel Hafer in dem am ısten Diefee, 
Vormittags um 1 Uhr angefetzten Termin, an den Meiſt⸗ 

bietenden verkauft werden. Kaufluſtige wollen ſich hiezu 
einzufinden belieben. Stettin den 5 März 1819. 
Königl. MarlenſtiftsAdminlſt ration. 


Schiffs verkauf. 

Das Muffichiff der Zenith, 162 neue Preuß iſche Laſten 
groß, will die Mbederen, fo wie es im vorigen Jahre mit 
einer Ladung Steinfal; von Leverpool ander gekommen 
und jetzt am dieſigen Bollwerk liegt, aus freyer Hand 
an den Meiſtbletenden verkaufen Das Schiff iſt nur 
vor zwey Jahren ganz neu aufgezimmert worden, und 
mit einem guten Inrentario verſehen, von welchen das 
Verzeichnſß bey dem Kaufmann Hetrn Wißmann zu Stets 
Un, und bey den Unterzeichneten eingeſehen werden kann. 
Der Termin zum Verkauf dieſes Schiffes ſteht auf den 
azſten dieſes Monats, Vormittags um 10 Ubr an, zu 
welchem wit die Kaufluſtigen in unſere Behauſung mit 
der Verſicherung einladen, daß der Zufchlaa ben einem 
annehmlichen Gebot ſogleich erfolsen toll, Swinemuͤnde 
den aten März 1819. 


a Zu verkaufen in Stettin. 5 
Eine kleine Parthey gute ruffiiche Matten if billig 
kaufen, bey eenſt George Otto. 
Mtereburger und Lichtentalg x. Sorte, neuen Memler 
Leina men, Aalburger, Berger und KRüftenbering verkau⸗ 
fen billiaft, Lieber & Schreiber. 


i Belle Sorte Schott. Hering, neuen Berger Fetthering 
N ganzen Tonnen und kleinen Gebir den, fein Kugel, und 
Halſautbee, Pottaſche, engl. Thran, Schiehiche Leinen 
und irdene Tabackspfeiffen, erlaſſen in dilltaen Preiſen. 

Fr. Pinfhiy & Comp. 


— ——— æꝑ＋..Ü 3 —L4ůWäUbĩ5m¼ 
Beſten Rigger und Memler EdrsLeinfaonen,. neue 
cott, Berner Fett- und. Küſlenherisge, ie auch are 
Magd Nu böbl in s 2 8 Centn, Gebinden, Schiffs pech 
und noch einige Kicken Giironen billig bey 
I. J. Gadewoltz, Mittwochſtraße No. 1075. 


Oftind. Reis 2 16. 3 Gr. in ., desgleichen Reltarles 
und Mebl, fo wie auch ſchöne gige Kaſeburger Neunau⸗ 
zen in ganzen und halten Sch ae N, bag bei 
C. Sornejus. 


a 


Zum 
ee 
von 78 Fuß Kiehl. 

dald dey mir zu melden. 


Stell, noch ſebr brauchbare Segel eines Gallias⸗ 
Kauflußtge belieben ſich des⸗ 
€. Brurb, EBEN, 
am Holzdollwerk No. 1099, 


F. w. Braune & Son. au 
g gas) 


Verkauf aus freyer Hand liegen bey mir das 


di 
Melt 


a big e m n e 
5 ren ar Netto Thara zu kau 
be ß Aug. Bode, Dae 46. z 


Neue Koch. und Butter, Exbfen, 5 g end: 


Acht Schock fichtene - und T4zöll, Bretter find zum 
Verkauf, ö Breiteſtraſse No. 360. 


ue Zant. Corin billigſ bey 
e e 5. C. Manger. 
ERNST SEHEN LE ERREGER Bere 1 

Extra fein und mittel Meffinade, Melis, geſtoß. Lum⸗ 
pen, St. Croix⸗Zucker, engl. Kreus⸗ und Futterdlech, ſebr 
guten Portorico, neue Catharinenpflaumen, verſchiedene 
Sorten feine Thees zu billigen Preiſen, den 

a Carl Piper. 


Arten Abe ee BR BIETE 
Aechte engliſche Schteifeine in allen Größen: auch 
kleine engliſche Weg: oder Streichſteine für Elſchler, 
bat wieder erhalten und verkauft billigft. 
} Wilh. Rauche am Heumarkt No. 0% 
iſt zu verkaufen, 
Oderſtraße No. 71. 


.... ——. ——— 
Ein ganz bedeckter Reiſewagen, beſonders gut zum 
Gebrauch für Neifefubriente, in gam gutem brauchbaren 
Stande, iſt zu verkaufen; das Naͤhere in der Breiten⸗ 
ſtraße Stadt Petersburg. 
ah Saus verkauf, 
Ich bin willens, meinen an der Speicherſtraße No. 42 
beſegenen Speicher nedſt Vertinenzien zu verkaufen und 


ein braunes englifirtes Reitpferd 


“erfuche die Elebbader, ſich zur vorläufigen Unterbandlung 
und Abgabe ihres Gebots am asſten d. M. Nachmittags 


br, in meiner Wohnung (grünen Paradeplatz No. 
gefältigf eimufinden. Stettin den roten März 1819, 
. Wittwe Geiſeler 
3 mierbegefüd. 

Eine Wohnung von 2 Baden nebſt Zubebör wird 
zum sften April d. J. in der Stadt oder Vorſtadt ge⸗ 
— von wem? erfährt man in der Zeitungs Expedi⸗ 


ol · 


Ju vermiethen in Stettin. 
n einem, am grünen Paradeplatz belegenen Hauſe find 
2 Vorderſtuben nebſt 3 Kammern, einzeln eder zuſammen, 
mit oder ohne Meubeln, vom sften Aprik d. J. ad, zu 
22% Das Nähere weiſet die Zeitungs⸗Expedition 
nach. n 5 


—— ——— ͤ öſ.—— — nn 
Eine Stube nebſt Schiafcabinet parterre, mit Meu⸗ 
bles, Bette und Aufwartung, für 2 füllen einzelnen 


Herku, it ſogleich oder vom rſten April zu vermiethen, 


große Mitte rſtraße No. 814. 


— — — — — —H: — — 
i en Stage meines Hauses, To wie aucb ein tıoce- 
ner Waarenkeller iſt bey mir zum ıfen April dleſes Tab: 
res ju vermieth'n . D. Schimmelmann. 


Das am Zimmerplatz 1 belegene Haus der 


e Zeit vom aßen April d. J. 
ee velmiethet werden. 5 aten 
arius. 


Mari 1819. Geppert, Juſtij-Commiſſ. 


V “ * N 
Zur außen April find zwey Stuben mit Meubles, Holz⸗ 
gelaß und auch allenfalls Stallung auf zwey Pferde zu 
vermiethen, in der Louiſenſtraße No. 752. \ 


Ein Zimmer nebſt Schlafcabinet partetre nach vorne 
Bel: iſt zu vermiethen; das Nähere Pelserkraße 


. 804. 


In dem Haufe No. 1% oberhalb der Schuhſtraße, iſt 
der nach der Straße gelegene große Keller zum ıflem 
April e. zu vermiethen. 5 


Der dritte Boden unſers Speichers ſteht vom afien 
April zur anderweltigen Vermierhung frep, auch iſt eine 
gute Lauflinie zu einer großen Winde bey uns billiaſt zu 
kaufen. czeyliger & Comp. 


Große Laſtadie No. 184 iſt die zweite Etage zum aſten 
April d. J. zu vermiethen, und kann auf Verlangen 
gleich bezogen, auch vereinzelt werden. 


Ein Platz zu einen Wagen flieht fonleich zu vermietben, 
Seel G. Kruſe Wittwe. 


Bekanntmachungen. 
Gute Garten- Orangen bey Auguſt Otto, 
Königsftraßen-Ecke No. 9o. 


Es ſollen am »zten Maͤrt d. J. die Kaufgelder fie 
das von Herin Guſt. Grönlund Fran Witwe allhler, 
an den Schiffer Friedr. Schultz verkaufte Ein Ack tel Pact 
im Schiffe die Hofnung, geführt durch den Schiffer: Frie⸗ 
drich Rickmann, ausgezahlt werden. Ich fordere dem⸗ 
nach alle Anſpruchsberechtigte hiemit auf, ſich in dieſen 
Termin einzufinden, und ihre etwanſgen An’prüche zu be⸗ 
mabrheiten, um darnach das noͤthige verbandeln zu koͤn⸗ 
nen. Stettin den 26. Febr. 1819. f 

x, C. G. Serrlich, Schiffsmäckler. 

Berliner Filzhüche für Herren in neueſter Fotm, em- 

pfing C. L. Diedrich, Frauenftraße, 


Feine engliſche Cattune in den neueſten Muſtern und 
beſonders gute achte Ginghams, hade ich wiederum erbals 
ten. Carl Gericke, Grapengießerſtraße No. 167. 


Trockene fichtene Tiſchlerbretter, von mehreren Dimen⸗ 
fionen, fichtene und eichene Planken von verſchledener 
Stärke, ſowie mehrere Sorten eichen Sch’ ffebol; und ſich⸗ 
tene Balten, billigft bey G. Dantzer. 


— — — —— —— — 
Zum ıfen April c. wird auf einem hieſigen Comptolr 
ein Lehrling von au Erziehung und mit mötbigen 
Schulkeuntalſſen verſeden, geſucht; die Zeitungs: Expe⸗ 
dition giebt Auskunft. i . 


— ——— — T ͤ ỹ—ꝛ—ẽãũ ': ꝛZ nn 

Wenn jemand einen tuͤchtigen Oderkahn von mittler 
Größe zu verkaufen geneigt ſeyn ſollte, der beliebe fich 
in der großen Dobmſtraße No. 676 zu melden. 


Gipse ieder age. 

Felſch gebranzten Marmorgips habe ich wiederum in 
melner Niederlage erhalten, welchen ich zu dem befann; 
ten ſehr billigen und feftgefegten Prelſe verkaufe; auch. 
feinen Gipsſtein erwarte ich im billigen Bee. Stettin 


den 12. März 1819. * lg, 
5 er Mittwochſtraße No. 10% 


* \ 


Alle Sorten von trockenen birkem, elfen, eichen, rüſtern 
und klenen Bohlen und Brettern, alle Arten bon fichten 
Bau, und Kreuzholz, Dachlatten, circa 1000 Schock bis 
8 Zoll breiten duͤchen Schuſterſpohn, ſehr ſchoͤnes aſuͤßl⸗ 
ges küchen, eichen und Firmen Brennholz zur Exporta⸗ 
tion, ſo wie nech einige Hundert Schiffpfunde gute dir 
niſche Kreide, billig zu haben bey 

Chreſtian Ernſt Juppert, 
neben dem Königl. Eiſen⸗Magazin. 


Da ich ſchon ſeit einem Jahre ohne Beihilfe der 
Seeanker Handlungs⸗Soeietaͤt die Fabrikation der See⸗ 
anker fortgeſetzt habe und fie auch ferner für meine 
alleinige Rechnung fortſetzen werde, ſo bitte ich ein 
Schiffahrtstreibendes Publikum, das fruͤher der de. 
Ankerſocietaͤt und auch mir bisher geſchenkte Zutrauen 
fernerhin mir wiederfahren zu laſſen, wogegen ſch durch 
tuͤchtige Arbeit und prompte Bedienung jeden zufrieden 
zu ſiellen verſpreche. Auch bemerke ich zugleich, daß 
meine Anker unter Beiſein von vereideten Sachverſtän⸗ 
digen der nemlichen Probe und Beſichtigung wie früher 
unterworfen ſind, und den bekannten Stempel der Fa⸗ 
brike nur daun erhalten, wenn ſie nach der Probe bei 
ber. Beſichtigung tuͤchtig befunden werden. — So wie 
hier werde ich auch in Swinemünde, Pillau, Königsberg 
und Memel ein Lager von jeder Gattung Seeanker 
halten, und die bisherigen Preiſe derfelben, ſobald nur 
das Eiſen im geringſten wohlfeiler wied, auch darnach 
erniedrigen. Stettin den sten März 1819. 

Seydell, Seeanker⸗Fabrikant. 


Einem geehrten Publico zeige ergebenſt an, daß ich 
meine ehemalige Wohnung oben der Schuhſtraße No. 180 
verlaſſen babe und bey dem Färber 
firaße No. 979 gegogen bin; empfehle mich auch mit 
Moͤdel aller Art, auch Stuͤhle und Soghas und verſichere 
nicht allein eine gute ſondern auch billige und prompte 
Bedienung. Sägert, Tiſchlermeiſter. 


Alle diejenigen, die über die geſetzte Zeit Pfand bey 
mir haben, werden erinnert, die Pfänder binnen ſechs 
Wochen einzulöfen, oder fie werden in einer gerichtlichen 
Auction verkauft werden. Stettin den 12. Marz 1819. 
Wrede, Pfandverlelher. 


Schiffsgelegenheit nach Hamburg binnen 8 Tagen, bey 
J. SZecker. 


* * 


Cours der Staats - Papiere, 


Berlin, den 5. März 1819. Briefe. Geld. 
Berliner Banco-Obligations - » » - „ - Io I — 
Berliner Stadr- Obligations - = = * * - 9614 — 
Churm. Landschafts- Obligations? 584 — 
Neumärk. detti letti — 248 — 
Holländische N ͤ—ũ—ũ——— * 
Weft-Preufsifche Pfandbrieſe 9 
derti lange Zins- de ttt: 
Oft-Preußifche Pfandbrieſfſe 94 — 
Pommersche 1 183 m 
Chur- u, Neumärk. dettt i: 1025 — 
Schlefifche En EEE 2 
Staats-Schuld-Scheine, verkauft 665] — 
Zins- Scheine en ie — | 15} 
Gehalt- detti “1 01 ee — — 
Tresor Scheine 24 


Zeig in der Hacken⸗ 


— — 


